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„Wege entstehen dadurch, dass 

man sie geht“ (Franz Kafka) 

Das Jahr 2020 neigt sich dem 

Ende und das zarte Pflänzlein 

„GEOPARK Sachsens Mitte“ ist 

gewachsen und trägt nun erste 

Blüten. 

Es war, vor allem mit Blick auf 

das angestrebte Zertifizierungs-

verfahren zum Nationalen Geo-

Park, ein Jahr der konstruktiven, 

konzeptionellen und umset-

zungsorientierten Arbeit. Veran-

staltungen und Präsentationen 

wurden ersetzt durch strategi-

sches Arbeiten. 

Wesentliche Schwerpunkte, wie 

zum Beispiel der Geotop-

Managementplan, eine Optimie-

rung der Wahrnehmbarkeit des 

GEOPARKS (Geoinfopunkte und 

Geoportal), Etablierung in der 

Deutschen Arbeitsgemeinschaft 

Deutscher Geoparks (ADG) so-

wie eine gemeinsame Kooperati-

on mit den sächsischen Geo-

parks, erste Koordinierung in 

einem Umweltbildungsnetzwerk 

des Ländlichen Raumes wurden 

in Angriff genommen und in gro-

ßen Teilen umgesetzt.  

Weitere Aufgaben sind nun bis 

Mitte kommenden Jahres zu leis-

ten, um die Zertifizierungskom-

mission im Herbst zu empfan-

gen: ein Managementplan der 

die Ergebnisse der 2018 verab-

schiedeten Entwicklungskonzep-

tion fortschreibt, die Zertifizie-

rungsunterlagen sind zusam-

menzustellen sowie ein 

„Bereisungsplan“ ist zu entwi-

ckeln. Insbesondere für die Pla-
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nung der Bereisung möchten wir 

alle Mitglieder, Kooperations-

partner und Sympathisanten unse-

res Vereins ermuntern, Ideen einzu-

bringen, um die Zertifizierungskom-

mission beeindrucken können und 

sie davon zu überzeugen, dass un-

ser GEOPARK-Gebiet würdig ist, 

der nunmehr 18. Nationale Geo-

Park Deutschlands zu werden. Na-

türlich haben wir auch einige Bau-

stellen und Aktivierungsnotwendig-

keiten aufgetan, welchen wir uns im 

kommenden Jahr und in Folge stär-

ker zuwenden müssen. 

Für die Stärkung des Trägervereins 

GEOPARK Sachsens Mitte e.V. brau-

chen wir mehr aktive Mitglieder, 

Kommunal- und Wirtschaftspartner 

sowie das Ehrenamt sind aktiver 

einzubeziehen. Eine Mammutaufga-

be unter aktuellen Bedingungen, 

aber gleichzeitig eine Chance, en-

ger zusammenzurücken, sich wie-

der stärker auf die Werte der Regi-

on zu besinnen und das eigene Le-

bensumfeld dadurch bewusster als 

bisher wahrzunehmen. Bekannt-

heitsgrad und Alleinstellung gilt es 

der Öffentlichkeit stärker zu präsen-

tieren. 

Der Nutzen, welchen vor allem Kom-

munal- und Wirtschaftspartner von 

einer Zusammenarbeit haben, muss 

transparenter dargelegt werden, 

stärkere Lobbyarbeit ist notwendig.  

Das Profil des GEOPARK Sachsens 

Mitte e.V. gilt es zu schärfen und 

sich trotz aktiver Kooperationen von 

anderen GEOPARKs abzugrenzen. 

Die Fäden muss das Management 

in Dorfhain weiter zusammenhalten, 

die genannten Aufgaben sind je-

doch Betätigungsfelder aller Mit-

glieder im Verein. Und vor allem 

muss nach dem Projektende An-

fang Oktober 2021 eine Anschluss-

finanzierung gesichert werden. 

WELCHES STEINE HABEN WIR 2020 INS ROLLEN GEBRACHT? 

In der Übersichtstabelle sind die 

finanziellen Mittel dargelegt, die 

aus unterschiedlichen Finanzie-

rungsquellen bzw. Förderprogram-

men in diesem Jahr zusätzlich vom 

Projektmanagement akquiriert wer-

den konnten. 

Die Mittel stammen nicht aus Fi-

nanzmitteln des Projektmanage-

ments, anteilig zur Finanzierung 

erforderliche Eigenanteile wurden 

vom Verein eingebracht!  

Für diese tollen Möglichkeiten der 

Unterstützung möchten wir uns 

sehr herzlich bei allen Fördermittel-

gebern bedanken. Sicherlich ist 

alles ausbaufähig, für den Auftakt 

jedoch ein toller Beitrag zur 

Vereinsarbeit. 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme 
Bewilligte bzw. 

beantragte 
Förderung 

Unterstützer 

1 
Umweltbildung im GEOPARK - Bro-
schüre für Schulen und Umweltbil-

dungsträger im GEOPARK 
  6.715 € 

Sächsische Lan-
desstiftung Natur 

und Umwelt 

2 
Ehrenamtsbudget für Veranstaltungen 
2020 „Fünf Jahre GEOPARK Sachsens 

Mitte e.V.“ 
  2.500 € 

Landkreis Sächsi-
sche Schweiz/
Osterzgebirge 

3 
Planung der Umsetzung des GEO-

Infopunktes als Prototyp (anhand Bür-
gerhaus Grillenburg) 

15.800 € 

Regionalma-
nagement Silber-
nes Erzgeb. (GAK 

Kleinprojekte) 

4 
Informationstafel in Dippoldiswalde zu 
Welterbe und mittelalterlichem Berg-

bau 
  1.000 

Welterbe Mont-
anregion Erzge-

birge e.V. 

5 GEOPARK-Mobil „Saxificus“   2.800 
Wirtschafts-

partner 

6 

Steinkohle als Alleinstellungsmerkmal 
im GEOPARK - Bergbaulehrpfad 

Freital (endgültige Zusage seitens LRA 
steht noch aus) 

  5.186 

LEADER-
Förderung Sil-

bernes Erzgebir-
ge  

7 
Umweltbildung & Entwicklung einer 

Datenbank im Verbundprojekt 
„remining plus“ (Zusage steht noch aus) 

67.130 BMBF  

  Gesamt 101.131   

Tabelle 1: Finanzielle Mittel aus anderen bzw. weite-

ren Förderquellen zur Unterstützung der Arbeit des 

GEOPARK Sachsens Mitte e.V.  

[Quelle: Eigene Darstellung] 

Karte der Nationalen GeoParks und Initiativen 

[Quelle: GeoUnion Alfred-Wegener-Stiftung ] 
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Projekt Nr. 1) Angebote für die 

Werbung um die Kernkompeten-

zen des GEOPARKs Sachsens Mit-

te - Umweltbildung im GEOPARK: 

Broschüre für Schulen und Um-

weltbildungsträger im GEOPARK 

Um auf die vielfältigen Themen 

und Angebote der Partner der 

Region aufmerksam zu machen 

und ein kleines stabiles Netzwerk 

für die Bekanntmachung zusam-

menzuknüpfen, ist ein Arbeitsheft 

„Umweltbildung im GEOPARK 

Sachsens Mitte entstanden. Unter-

stützung haben wir bei der Sächsi-

schen Landesstiftung Natur und 

Umwelt beantragt. Was ursächlich 

als GEOPARK-Camp im Jugend-

freizeithof Grillenburg für zwei 

Wochenenden geplant war, wurde 

kurzfristig in die nun vorliegende 

Angebotsbroschüre überführt. Die 

Drucksache bildet die bereits viel-

fältigen Umweltbildungsthemen 

ab und wird den Bildungseinrich-

tungen, Schulen und Kindertages-

stätten aber auch Besuchern der 

Region zur Verfügung gestellt. 

Zwanzig Angebote sind gepackt 

worden, weitere Partner werden 

künftig gern aufgenommen. Der 

Verein ist angetreten, um vor al-

lem im ländlichen Raum der Städ-

te die Akteure der Umweltbildung 

zu bündeln und stark zu machen. 

Unser GEOPARK-Mobil „Saxificus“ 

hat die Broschüren auf seinen Tou-

ren mit an Bord. Sie ergänzt das in 

einem kleinen Heftchen bereits-

dargelegte Angebot der GEO-

PARK-Ranger(innen) an Führungen 

KURZVORSTELLUNG EINIGER PROJEKTE (AUSWAHL): 

und Wanderungen durch das Ge-

biet. Online sind die Angebote ab-

rufbar auf der Website www.geopark

-sachsen.de. 

Projekt Nr. 3.) Erweiterter GEO-

PARK-Infopunkt für das Bürger-

haus Grillenburg- erste  Umset-

zungsplanung als Prototyp für 

weitere Standorte 

Die erste Umsetzungsplanung für 

einen erweiterten GEOPARK–

Infopunkt (GEO-Infopunkt) ist kürz-

lich fertig gestellt worden. Dafür 

hat der Verein eine Förderung er-

halten (siehe Tabelle Punkt 3). Als 

Standort ist das Bürgerhaus Gril-

lenburg (ehemaliger Gasthof zur 

alten Schule) in der Planung. Nach 

den Kriterien der für die Zertifizie-

rung Nationaler GeoParks verant-

wortlichen Institution GeoUnion 

Alfred-Wegener-Stiftung muss ein 

GEO-Infopunkt einen entspre-

chenden Mindestumfang an Funk-

tionen beinhalten. Unsere Entwick-

lungskonzeption aus dem Jahr 

2018 macht dazu folgende Aus-

führungen: „GEO-Infopunkte sol-

len die Basisfunktionen einer tou-

ristischen Information im Geopark 

erfüllen (Besucherleitung mittels 

Wegeplänen, Karten und Flyer, 

etc.)“ 

Gegenwärtige Rahmenbedingun-

gen zeigen die Möglichkeit, in 

dem Bürgerhaus Grillenburg ei-

nen Geo-Infopunkt zu errichten. 

Das Werbe- & Zeichenbüro Karin 

Kreher, Klingenberg in Kooperati-

on mit Wolfram Heidenfelder von  

GEOmontan Freiberg wurden für 

die Vorbereitung der Konzeptions-

phase engagiert, um erste Ideen 

und eine Kostenschätzung abzu-

geben. Beide verfügen über viel-

fältige Referenzen aus dem GEO-

PARK Porphyrland, wo durch ihre 

Planung und Umsetzungsbeteili-

gung im Bahnhof Mügeln mit der 

„Erlebniswelt Kaolin“ ein beeindru-

ckendes Geo-Portal entstanden 

ist. 

(https://www.geopark-

porphyrland.de/geoportal/

geoportal-bahnhof-muegeln-

erlebniswelt-kaolin/) Entwürfe Kreher/Heidenfelder 2020 

http://www.geopark-sachsen.de/
http://www.geopark-sachsen.de/
https://www.geopark-porphyrland.de/geoportal/geoportal-bahnhof-muegeln-erlebniswelt-kaolin/
https://www.geopark-porphyrland.de/geoportal/geoportal-bahnhof-muegeln-erlebniswelt-kaolin/
https://www.geopark-porphyrland.de/geoportal/geoportal-bahnhof-muegeln-erlebniswelt-kaolin/
https://www.geopark-porphyrland.de/geoportal/geoportal-bahnhof-muegeln-erlebniswelt-kaolin/
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Erste Ideen sind:  

Geodidaktischer Inhalt 

In Grillenburg ist geplant, entspre-

chend dem Motto bzw. Leitbild des 

GEOPARK Sachsens Mitte „Werte, 

Wissen, Wandel“ Inhalte vorzuhal-

ten, zu folgenden Themen und ih-

ren Wechselwirkungen: 

· Forst und Landwirtschaft, insbe-

sondere der Tharandter Wald 

· Naturerlebnis 

· Tiefbau (Kohle, Erz, Uran) 

· Schwerindustrie 

· Steinabbau 

· Geschichte 

Es ist ein interaktiver „Geopark-

navigator“ denkbar, etwa ein 

Touchscreen mit online oder offline 

abrufbaren Routeninformationen, 

Zielen, Attraktionen, Übernach-

tungsmöglichkeiten etc. im GEO-

PARK. Wir werden weiter darüber 

berichten. 

Projekt Nr. 5) Das GEOPARK-Mobil 

„Saxificus“ hat Ausrüstung bekom-

men 

Die Idee eines „GEO-Mobils“ ist kei-

nesfalls neu. Unter den Mitgliedern 

des Fördervereins Geologie im Tha-

randter Wald e.V. besteht die Idee 

einer fahrenden Geo-Werkstatt 

schon lange. Umso schöner ist es, 

dass dieses Vorhaben nach so vie-

len Jahren endlich vom Projektma-

nagement des GEOPARKs umge-

setzt werden konnte. 

Im Mai 2020 erwarb der GEOPARK 

Sachsens Mitte e.V. bekanntlich das 

ehemalige Umweltmobil der Sächsi-

schen Landesstiftung Natur und Um-

welt (LaNU). Seitdem hat sich viel 

getan! Der anfänglich noch kom-

plett weiße Mercedes Sprinter mit 

hinterem Aufbau erhielt im Sommer 

mit freundlicher Unterstützung unse-

rer Kooperationspartner seinen neu-

en GEOPARK-Look mit dem Bild des 

Porphyrfächers, Kontaktmöglichkei-

ten und den Partnerlogos. Unser 

GEOPARK-Mobil hat im Sommer 

und Frühherbst einige Touren durch 

die Region unternommen, z.B. zum 

Wochenmarkt in Freital, am Tag der 

deutschen Einheit in Dorfhain sowie 

im örtlichen Kindergarten. Für das 

nächste Jahr stehen bereits einige 

Termine fest, zum Beispiel auf den 

Naturmärkten des Landschaftspfle-

geverbandes Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge e.V. Über die genau-

en Termine werden wir auf unserer 

Website informieren. 

Um für eine aktive Umweltbildung 

gut vorbereitet zu sein, haben wir 

das Fahrzeug mit einigen Ausrüs-

tungsgegenständen versehen. Un-

terstützung bekamen wir von der 

Sächsischen Landesstiftung Natur 

und Umwelt über eine Förderung. 

Thematische Schwerpunkte bei der 

Präsentation im GEOPARK-Mobil 

sind vor allem die regionale Geolo-

gie und das Kennenlernen und Ar-

beiten mit Gesteinen, Mineralen 

und Fossilien. Die dafür benötigte 

Ausrüstung wurde bei KRANTZ, 

dem weltweit ältesten geologischen 

Ausstattung im GEOPARK-Mobil [Foto: Sentek/GEOPARK] 

Gesteinskoffer  [Foto: Sentek/GEOPARK] 

Warenhaus, erworben. Dies er-

folgte unter der Maßgabe, dass 

die bestellten Geräte auf die An-

wendung an Gesteinen zuge-

schnitten sind. 

Die Teilnehmer können daher mit 

„echtem Geologenwerkzeug“ ar-

beiten und sich mit den gängigen 

Arbeitsmethoden der Geologie, 

Mineralogie und Paläontologie 

realgetreu vertraut machen. 

GEOPARK-Mobil in Aktion [Foto: Sentek/GEOPARK] 
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Eines der Standardwerkzeuge des 

Hobbysammlers sowie auch des 

professionellen Geologen im Ge-

lände ist der Geologenhammer. Die 

erworbenen Hämmer der Marke 

Forgecraft sind aus einem Stück 

Stahl geschmiedet und speziell ge-

härtet. Der widerstandsfähige und 

rutschfeste Kunststoffgriff dient der 

Dämpfung von Vibrationen beim 

Schlag. Bei der Bearbeitung von 

Gesteinen ist die Verwendung eines 

solchen speziell gefertigten Ham-

mers äußerst wichtig. Handelsübli-

che Hämmer mit Holzstielen oder 

Stahlrohrstielen können unter der 

Wucht des Aufpralls leicht abbre-

chen und bei nicht spezialgehärte-

ten Hammerköpfen können kleine 

Stahlteile absplittern.  

Es wurden sowohl Geologenhäm-

mer mit einer Spitze (Pickhammer) 

als auch mit einer Schneide 

(Schürfhammer) angeschafft. Wäh-

rend der Pickhammer vor allem bei 

harten, kristallinen Gesteinen ver-

wendet wird, findet der Schürfham-

mer vorrangig bei weichem und 

schieferartigem Gestein Anwen-

dung. 

Für die gefahrenfreie Verwendung 

der Geologenhämmer wurden in 

gleicher Menge Schutzbrillen er-

worben. Diese bieten den nötigen 

Augenschutz vor absplitterndem 

Gestein und schränken durch ihre 

Größe das Sichtfeld nicht ein. Zur 

schnellen Identifizierung der Funde 

ist in der Geologie und vor allem 

bei der Arbeit im Gelände die Ver-

wendung einer Einschlaglupe mit 

einer zehnfachen Vergrößerung 

üblich. Bei ausreichendem Tages-

licht reicht eine einfache Einschlag-

lupe im robusten Metallgehäuse, 

bei schlechteren Lichtverhältnissen 

eignen sich die Exemplare mit ein-

gebautem LED-Licht. 

Ein nützlicher und einfach durchzu-

führender Test zur Erkennung von 

Calcit und zu dessen Unterschei-

dung von anderen Karbonatminera-

len ist der Salzsäuretest. Die zehn-

fach verdünnte Salzsäure wird in 

einem kleinen Fläschchen mit ei-

nem feinen Tropfverschluss und 

einem Etikett mit Gefahrenhinweis 

aufbewahrt. Beim Beträufeln des 

Gesteins mit der Chemikalie kommt 

es beim Vorhandensein von Calcit 

zum Aufschäumen, andernfalls 

bleibt eine Reaktion aus. Dieser 

Test ist ein Beispiel für eine chemi-

sche Anwendung in der Geologie 

und zeigt die enge Verbindung bei-

der Naturwissenschaften auf. 

Ein weiterer einfacher Test zur ge-

naueren Bestimmung von Minera-

len ist die Anwendung der Härte-

skala nach MOHS. In dem Kästchen 

befinden sich zehn Minerale der 

Härten eins bis zehn. Mit dem fragli-

chen Mineral kann nun versucht 

werden, die zehn bekannten Stücke 

einzuritzen. Sobald sich die beiden 

Minerale gegenseitig zerkratzen, 

sind sie von gleicher Härte. Diese 

Bestimmungsmethode ist eindeutig 

und kann auch von Kindern prob-

lemlos durchgeführt und verstan-

den werden. 

Zur Präsentation im GEOPARK-

Mobil sind aufgrund der vielfältig 

vorhandenen Pinnwände im Innen-

raum auch große, anschauliche Pos-

ter nötig. Die beiden bestellten A1-

Poster zeigen die Welt der Minera-

lien in ihrer farblichen Vielfalt sowie 

die Entwicklung des Lebens auf un-

serem Planeten mit den geologi-

schen Hintergründen. 

Ein weiteres Mittel zur praktischen 

Präsentation im GEOPARK-Mobil ist 

auch die Nutzung der Stereomikro-

skope. Diese funktionieren unter 

Zuhilfenahme von Licht. Die gekauf-

ten Exemplare der Marke Novex 

sind mit einstellbaren 20- sowie 40-

fachen Vergrößerungen und der 

Wahl zwischen Auflicht- und Durch-

lichtbeleuchtung für ein breites An-

wendungsspektrum und auch den 

einsteigenden Nutzer konzipiert. Es 

können sowohl transparente als 

auch undurchsichtige Objekte wie 

Insekten, Pflanzenteile, Mineralien, 

Edelsteine u.v.m. betrachtet wer-

den. Die Mikroskope können wahl-

weise mit aufladbaren Akkus als 

auch im Netzbetrieb verwendet 

werden und sind daher für mobile 

und stationäre Anwendungsfelder 

gleichermaßen geeignet. 

Für die Anwendung der Mikrosko-

pe sind vorgefertigte und konser-

vierte Dauerpräparate nötig. Die 

Präparate enthalten unter anderem 

verschiedene Arten von Bakterien, 

Schimmel und Moosen sowie ver-

schiedene Pflanzenteile und Insek-

ten.  

Weitere Dauerpräparate sind farb-

lich in die vier Kategorien Tiere, In-

sekten, Pflanzen und Blumen unter-

teilt und besonders für Kinder ge-

eignet.  

Für das kurzzeitige „unter die Lupe 

nehmen“ von lebenden Tieren, 

aber auch Pflanzen und Steinen 

sind die mitgelieferten Becherlupen 

geeignet. Bereits in der Ausbildung 

der GEOPARK-Ranger wurden die-

se methodisch vorgestellt. 

1.700 Euro sind dafür insgesamt 

ausgegeben worden.  

Wer nun mehr wissen will zur Ausrüstung im GEOPARK-Mobil... 

Alle Leser und alle Mitstreiter bitten wir darum: 

Sagen Sie es weiter und geben Sie die Informationen in die Schulen und Kindertagesstätten, in Unternehmen und 

Vereine. Das Mobil soll im kommenden Jahr umfangreichere Chancen auf eine Buchung haben! 
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Projekt Nr. 6) Die Steinkohle als Al-

leinstellungsmerkmal im GEOPARK 

Sachsens Mitte  

Neben der Tharandter Wald Calde-

ra bilden die früheren Steinkohle-

vorkommen und der Uranerzberg-

bau des Döhlener Beckens die tra-

genden geologischen Elemente der 

GEOPARK-Region "Sachsens Mitte" 

Der herausragenden Bedeutung der 

Steinkohleförderung u.a. im Freita-

ler Revier ist auch die vierte Sächsi-

sche Landesausstellung "Kohle-

BOOM" im Bergbaumuseum Oels-

nitz/Erzgebirge gewidmet. Das dor-

tige große Besucherinteresse wird 

auch Multiplikator sein für Besuche 

in unserer Region. Damit wird ein 

wesentlicher Teil der Industriege-

schichte des Freistaates lebendig 

und die Geopark-Region ist somit 

Teil dieser Pionierregion der deut-

schen Industrialisierung. Diesem 

Fakt möchten wir mit der Unterstüt-

zung der Neugestaltung des Stein-

kohlelehrpfades rechts (und links) 

der Weißeritz Rechnung tragen. Der 

Verein strebt die Anerkennung zum 

Nationalen GEOPARK an. In diesem 

Zertifizierungsverfahren müssen ent-

sprechende Umweltbildungsele-

mente/Lehrpfade nachgewiesen 

werden. Das Bergbauerlebnis Stein-

kohle Freital wäre ein weiterer An-

gebotsbaustein, mit dem die Region 

"punkten" kann. Für das "Haus der 

Heimat", Schloss Burgk mit seinen 

Bergbauschauobjekten erfährt die 

„Neukonzipierung“ des Bergbau-

lehrpfades eine Bereicherung und 

weiteren Attraktivitätsbaustein.  

Ziel des Vorhabens ist die Ange-

botserweiterung zum Thema Stein-

kohle im Döhlener Becken über die 

Umgestaltung des Steinkohlelehr-

pfades mit ca. zehn bis zwölf Erleb-

nisbausteinen.  

Dafür ist eine konzeptionelle Vorar-

beit nötig. Eingeschlossen werden  

soll darin eine Bürgerbeteiligung 

anhand von Workshops, um die 

Thematik für und mit Familien zu 

planen. Der GEOPARK Sachsens 

Mitte e.V. erhält somit eine weitere  

Möglichkeit, die immer stärker die 

Region nachfragende Zielgruppe 

der Familien mit Angeboten zu be-

dienen. Darin besteht auch der In-

novationscharakter für das Vorha-

ben. Aktive/interaktive und multi-

mediale Lösungen für das Bergbau-

erlebnis werden in moderner Form 

miteinander verbunden. Das ent-

stehende "Steinkohleerlebnis" ist in 

enger Kooperation und Abstim-

mung mit Freital entstanden.  

 Tagesstrecke „Oberes Revier Burgk“ in Freital [Foto: GEOPARK] 

Die Vermarktung des Steinkohle-

lehrpfades erfolgt durch den GEO-

PARK Sachsens Mitte e.V. im Rah-

men seiner regionalen Verantwor-

tung gemeinsam mit dem Stadtmar-

keting Freital.  

Nach Projektfertigstellung wird es 

verschiedene Stationen geben, die 

die Geschichte der Steinkohle an-

schaulich, populärwissenschaftlich 

und mit modernen Inhalten u.a. 

"kind- und familiengerecht" dar-

stellt. Geplant ist darüber hinaus zu 

einem späteren Zeitpunkt, ein sog. 

Geoportal (Besucherzentrum) im 

Schloss Burgk anzuschließen. Das 

vorhandene Gelände bietet dafür 

hervorragende Bedingungen. Auch 

darüber wird eine Vermarktung des 

Bergbauerlebnisses Steinkohle er-

folgen.  

Die doppelte Funktionalität von Mu-

seum und GEO-Portal wird die Regi-

on und die Stadt Freital weiter auf-

werten. Der gegenwärtige Zustand 

des Lehrpfades genügt mit seinen 

nur noch teilweise vorhandenen 

Lehrtafeln, Wegemarkierungen und 

der Gesamtvermarktung durch die 

Stadt Freital den heutigen Anforde-

rungen an eine erfolgreiche Ur-

laubsregion nicht mehr.  
 Landesausstellung KohleBOOM, Bergbaumuseum 

Oelsnitz [Quelle. Pretzsch/GEOPARK] 
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Beantragt wird eine Konzeption, 

anhand derer das Bergbauerlebnis 

Steinkohle anschließend in eine 

Feinplanung und folgende Investiti-

on gehen kann. Darin werden Po-

tenziale, Besonderheiten und ein-

zelne Attraktionspunkte benannt 

und eine erste Kostenkalkulation für 

die Investition dargelegt.  

Die Besonderheit besteht in der 

Bedeutung der Thematik für den 

Freistaat Sachsen und für die Regi-

on sowie in dem angestrebten Er-

lebnischarakter. Das vom Bergbau-

museum Oelsnitz initiierte Projekt 

Sächsische Kohlenstraße wird das 

Angebot schrittweise komplettie-

ren. Zunächst wird die Route zwi-

schen Zwickau und Oelsnitz/

Erzgebirge entwickelt. Sie soll dann 

weiter über Chemnitz, Freiberg, 

Olbernhau, Freital bis nach Dres-

den führen. Die Idee für die 

"Sächsische Kohlenstraße" besitzt 

eine historisch einwandfreie Grund-

lage: Bereits früher gab es in Sach-

sen Kohlenstraßen, über die aus 

den Kohlenrevieren die Schwarzen 

Diamanten vor allem in die wirt-

schaftlichen Zentren Chemnitz, 

Zwickau und Dresden gebracht 

wurden. So sind zwei längere Rou-

ten zweifelsfrei nachzuweisen: Zu-

nächst "Die Kohlenstraße" als Ver-

bindung des Zwickauer Revieres 

über das spätere Lugau-Oelsnitzer 

Revier mit Chemnitz. Der zweite, 

eigentliche Abschnitt einer nament-

lichen, historischen „Kohlenstraße“ 

befindet sich im Döhlener Becken 

zwischen Hänichen und Dresden. 

 Für die Tourismusmarketinggesell-

schaft Sachsen (TMGS) wird mit 

dem Konzept sowie der Umsetzung 

die Angebotsvielfalt verstärkt, eine 

Kooperation mit dem Tourismusver-

band Erzgebirge dadurch ebenso. 

Mit dem Partner ist eine Kooperati-

on angebahnt. 

WANDERWOCHEN 2021 IM GEOPARK SACHSENS MITTE 

Unterwegs mit Freunden - Unter 

diesem Motto laufen im Jahr 2021 

erneut die Wanderungen im Rah-

men der Wanderwochen des Tou-

rismusverbands Erzgebirge e.V. 

Auch dieses Mal sind die GEOPARK-

Ranger und Gästeführer im GEO-

PARK Sachsens Mitte mit einem 

bunten Tourenprogramm mit unter-

schiedlichen Längen und Schwierig-

keitsgraden vertreten. Egal ob ganz 

klassisch durch den Tharandter 

Wald oder teils mit der Weißeritztal-

bahn, teils zu Fuß von Freital über 

die Talsperre Malter nach Edle Kro-

ne oder auf einer stimmungsvollen 

Lampionwanderung - Für jeden ist 

etwas dabei! 

Winter-Wanderwoche: 9. - 17. Januar 2021 

! Aufgrund der Kontaktbeschränkungen wurden die Winter-

Wanderwochen 2021 abgesagt ! 

 

Frühjahrs-Wanderwoche: 15. - 23. Mai 2021 

Sa, 15.05.  Über Berg und Tal zur „Bastei des Tharandter Waldes“, 8 km, 

                    9:30 – 13:30 Uhr 

So, 16.05.  Über das Dach des Tharandter Waldes zum Mittelpunkt 

                    Sachsens, 11 km, 9:30 – 14 Uhr 

Mi, 19.05.  Lieber auf dem Holzweg wandern als auf dem Holzweg sein, 

                    3 km, 9:30 – 11:30 Uhr 

So, 23.05.  Mit Dampf durch den Geopark, 13 km, 9:30 – 13 Uhr 

So, 23.05.  Sandstein, Gneis und Pechstein bricht, 9 km, 9:30 – ca. 14 Uhr 

 

Herbst-Wanderwoche: 18. - 26. September 2021 

So, 19.09.  Mit Dampf durch den Geopark, 13 km, 9:30 – 13 Uhr 

So, 19.09.  Sandstein, Gneis und Pechstein bricht, 9 km, 9:30 – ca. 14 Uhr 

Mi, 22.09.  Lieber auf dem Holzweg wandern als auf dem Holzweg sein, 

                    3 km, 9:30 – 11:30 Uhr 

Sa, 25.09.  Über Berg und Tal zur „Bastei des Tharandter Waldes“, 8 km, 

                    9:30 – 13:30 Uhr 

Mehr Informationen zu den 

GEOPARK-Wanderungen  
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EIN RÜCKBLICK - VERANSTALTUNG ZUM GESTEIN DES JAHRES 2020/21, DEM ANDESIT 

Höhepunkt des fünften Jubiläums-

jahres des GEOPARKs Sachsens 

Mitte e.V. war für viele sicherlich die 

Veranstaltung zur Ehrung des Ge-

steins des Jahres 2020/21, dem 

Andesit, am 19. September 2020 im 

Alfred-Damm-Heim in Freital-

Wurgwitz. Als Teilnehmer konnten 

wir Vereinsmitglieder, Vertreter aus 

den Städten und Gemeinden und 

viele weitere Freunde und Unter-

stützer des GEOPARKs begrüßen. 

Nachdem einleitende Grußworte 

vom Vorstandsvorsitzenden des 

GEOPARK e.V., Bürgermeister An-

dreas Beger, Herrn Dr. Lapp vom 

LfULG und Frau Schattanek von der 

Stadt Freital thematisch auf den Tag 

eingestimmt hatten, konnte den 

Fachvorträgen unserer Referenten 

gelauscht werden. Die Vorträge 

beleuchteten sämtliche Aspekte 

des faszinierenden Gesteins An-

desit, von der geologischen Entste-

hung und Vorkommen über die Ei-

genschaften bis hin zur sich daraus 

ergebenden Nutzung durch den 

Menschen.  

Für die meisten Teilnehmer war es 

besonders spannend zu erfahren, 

wo Andesit in Freital und Umge-

bung in Gebäuden, Mauern und 

Wegen zu finden ist, wo es gar nicht 

vermutet wird. Nach einer kurzen 

Mittagspause mit Imbiss und anre-

genden Gesprächen machten sich 

die Teilnehmer unter Führung vom 

Vereinsvorstand des Heimatvereins 

Wurgwitz e.V. Herrn Kretzschmar 

auf dem Weg zum Andesit-

Steinbruch der Firma Eiffage Infra-

Rohstoffe GmbH.  

Auf der Wanderung erzählte er zur 

Geschichte des Stadtteils Wurgwitz. 

Vorbei ging es unter anderem am 

alten Rittergut. Von der Anhöhe 

nahe des Steinbruchs konnte ein 

weitläufiger Ausblick auf Wurgwitz, 

Ober- und Niederhermsdorf und 

den Steinbruch am Osterberg ge-

nossen werden. Im Steinbruch an-

gekommen, empfing uns bei strah-

lendem Sonnenschein Herr Kraus, 

Betriebsleiter der Eiffage Infra-

Rohstoffe GmbH. Er erklärte span-

nende Fakten zu den Abläufen im 

Steinbruch, den technischen Ver-

fahren sowie zum Einsatz des An-

desits im Straßenbau. 

Unser herzlicher Dank geht noch-

mals alle Mitwirkenden, an Herrn 

Walter vom Alfred-Damm-Heim für 

die Unterstützung bei Organisation, 

Aufbau und Bewirtung sowie an 

Frau Trinkler (Hof am Alten Fern-

weg) für die leckeren Köstlichkei-

ten. Besten Dank auch an die Firma 

Eiffage Infra-Rohstoffe GmbH und 

unsere Referenten für Ihre spannen-

den Ausführungen. Nicht zuletzt 

auch Dank an unsere Vereinsmit-

glieder und den Bergbau- und Hüt-

tenverein Freital e.V., die uns an 

diesem Tag unterstützt haben. 

Andesit-Steinbruch in Freital-Wurgwitz 

[Foto: Kenny Scholz] 

Fotos: Sentek/GEOPARK 
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Anfang des Jahres nahm das Pro-

jektmanagement des GEOPARKs 

eine Vorortortbegehung im ehema-

ligen Sandsteinbruch am Flügel Jä-

gerhorn im Tharandter Wald vor. 

Das hier einmal ein wertvolles Ge-

otop war, konnte zu diesem Zeit-

punkt kaum mehr erkannt werden. 

Eine vor Jahren aufgestellte Tafel 

mit dem Profilschnitt des Stein-

bruchs war marode und lag neben 

dem abgeknickten Aufsteller. Durch 

Stürme lagen im gesamten Stein-

bruch umgefallene Bäume, der Ein-

gangsbereich war von Gestrüpp 

völlig verwachsen und kaum mehr 

begehbar. 

DAS GEOTOP „SANDSTEINBRUCH AM FLÜGEL JÄGERHORN“ - 

AUF DEM WEG ZUM NATIONALEN GEOTOP? 

Der Sandstein, der im aufgelasse-

nen Steinbruch zu finden ist, ist ca. 

96 Millionen Jahre alt. Im Profil sind 

die drei Schichten der unteren 

Oberkreide (Cenoman) vorhanden 

und durch ihr unterschiedliches 

Aussehen deutlich zu unterschei-

den. Im Liegenden ist eine ca. drei 

Meter mächtige Sandsteinbank zu 

finden, die den Niederschönaer 

Schichten zuzurechnen ist. Sie bil-

det die oberste der abgebauten 

Werksteinbänke und zeichnet sich 

durch ihre Fossilfreiheit, Feinkörnig-

keit und ungeschichtete Lagerung 

aus. Aufgrund dieser Eigenschaften 

diente der Sandstein wohl bereits 

im 12. Jahrhundert als Werkstein für 

die “Goldene Pforte” am Freiberger 

Dom, Stifterfiguren im Dom zu 

Naumburg und wurde auch zur Her-

stellung von Mahlsteinen, vorwie-

gend für die Papiererzeugung, ge-

nutzt. 

Über der Werksteinbank liegt das 

sogenannte Transgressionskonglo-

merat, das sich aus größeren, stark 

angewitterten Geröllen zusammen-

setzt. Nach oben schließt das Profil 

mit dem Plänersandstein ab. 

Der Steinbruchbetrieb, der vor über 

100 Jahren eingestellt wurde, hin-

terließ abflusslose Geländemulden, 

in denen Jahre nach der Stilllegung 

eine interessante Vegetationsfolge 

begann. Schaut man sich beim Be-

treten des Geländes einmal genau 

um, kann man ein wertvolles Ohr-

weidengebüsch mit dichter Moos-

schicht finden. In der Umgebung 

des Steinbruchs wächst eine Rest-

bestockung aus Buchen und Trau-

beneichen.  

Im fast völlig von Nadelhölzern ge-

prägten Tharandter Wald gilt eine 

solches Waldbild als besonders 

schützenswert, denn es zeigt eine 

Vegetation, wie sie ohne Zutun des 

Menschen vorherrschen würde. 

Wer genau hinsieht, findet im Be-

reich des Steinbruchs auch Schwar-

zen Holunder und Ebereschen so-

wie Drahtschmiele, Sauerklee und 

Roten Fingerhut. 

Sandsteinbruch am Flügel Jägerhorn um 1900 [Deutsche Fotothek] 

Sandsteinbruch am Flügel Jägerhorn im März 2020 [Foto: Dr. F. Haubrich] 
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Schon zu Anfang des Jahres war 

also klar: Geotop und Biotop in ei-

nem – das ist etwas ganz Besonde-

res. Entsprechend plante der GEO-

PARK, den Steinbruch für Besucher 

und Wanderer wieder zugänglich 

zu machen. 

Durch beherzten Einsatz von Vor-

standsmitglied Frank Stockmann 

und auch viel ehrenamtlichem En-

gagement präsentiert sich nun be-

reits seit dem Herbst ein völlig neu-

es Geotop, das kaum mehr wieder 

zu erkennen ist. Der Weg in den 

Steinbruch ist nun beräumt und 

problemlos begehbar. Das Gestein 

hat einen neuen Anriss bekommen 

und die Böschung des Steinbruches 

ist an der Oberkante und am Fuße 

durch ein Stahlseil gesichert. 

Mit dem Staatsbetrieb Sachsenforst 

wurden Rahmenverträge zur 

Geotoppflege abgeschlossen, da-

bei ist auch der Sandsteinbruch am 

Flügel Jägerhorn erfasst worden. Im 

nächsten Jahr wird das Geotop 

noch eine entsprechende Ausschil-

derung bekommen. 

Zudem soll geprüft werden, ob das 

Geotop sich als Nationales Geotop 

eignet – es wäre dann das zweite im 

GEOPARK-Gebiet, nach dem 

Porphyrfächer. 

Sandsteinbruch am Flügel Jägerhorn: Zustand Januar 2020 vs September 2020 nach der Beräumung [Fotos: Stockmann,Sentek/GEOPARK] 

KLAPPE – DIE ERSTE! FILMDREH IM GEOPARK 

Durch eine Initiative des Regional-

managements „Silbernes Erzgebir-

ge“ hatte der GEOPARK in diesem 

Jahr die Chance, einen eigenen 

kleinen Filmbeitrag zu erhalten. 

Auftragnehmer war die avecfilm 

Film- und Medienproduktion aus 

Freiberg. 

Bereits im Juli fanden erste Drehar-

beiten an den Geotopen im Tha-

randter Wald statt. Das Gestein wur-

de dabei bei strahlendem Sonnen-

schein ordentlich in Szene gesetzt 

und lädt so zum Wandern und Er-

holen ein. 

Bei einem zweiten Termin fuhr das 

Projektmanagement mit dem GEO-

PARK-Mobil in den Kindergarten 

„Storchennest“ in Höckendorf. Hier 

angekommen wurde zunächst das 

Öffnen der Seitenklappe und an-

schließend die Kinder beim Bema-

len von Steinen gefilmt. Danach 

konnte noch im GEOPARK-Mobil 

herumgetobt werden. Es entstan-

den auch schöne Aufnahmen mit 

den fertigen Kunstwerken. 

Bei einem weiteren Termin wander-

te das Regionalmanagement mit 

Angehörigen sowie das Projektma-

nagement des GEOPARKs und ei-

ner GEOPARK-Rangerin vom Ver-

einssitz des Vereins VII. Lichtloch 

e.V. in Halsbrücke an der Freiberger 

Mulde entlang bis zur historischen 

Altväterbrücke.  

Der Film erklärt auch Allgemeines 

zum GEOPARK und seinen Zielen. 

Die Dreharbeiten werden im nächs-

ten Jahr fortgesetzt, danach wird 

der Film dem GEOPARK zur Verfü-

gung stehen und sicherlich bei Au-

ßeneinsätzen auf dem Bildschirm im 

GEOPARK-Mobil „Saxificus“ zu se-

hen sein. 

GEO-Mobil am Kindergarten [Foto: avecfilm] 
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In Gesprächen mit Kollegen aus 

anderen deutschen Geoparks und 

unseren Kooperationspartnern aus 

dem finnischen Kraatterijärvi Geo-

park wurde in diesem Jahr einmal 

mehr klar, wie unterrepräsentiert 

der Begriff des Geoparks und seine 

Bedeutung in der Bevölkerung 

noch ist - ein internationales Prob-

lem. Umso wichtiger ist die enge 

Zusammenarbeit mit den Medien, 

sowohl digital als analog. 

In den neun Amts- und Ortsblättern 

der kooperierenden Kommunen 

informierte der Geopark bereits im 

Januar über die Ergebnisse Mitglie-

derversammlung mit Vorstandswahl 

im Dezember 2019. Auch über die 

Einrichtung des ersten GEO-

Infopunktes im Bahnhofsgebäude 

von Freital-Potschappel wurde hier 

berichtet und zu unserer Veranstal-

tung zum Gestein des Jahres am 

19. September eingeladen. 

Gemeinsam mit den beiden sächsi-

schen Geoparks Porphyrland und 

Muskauer Faltenbogen / Łuk 

Mużakowa war der GEOPARK Sach-

sens Mitte in diesem Jahr in zwei 

Ausgaben des Mitteilungsheftes 

„Geographieunterricht im Freistaat 

Sachsen“ vertreten. In einem ersten 

Artikel stellten die Geoparks sich 

allgemein vor und erläuterten ge-

naueres zu ihrem geologischen Hin-

tergrund und Inhalten. In einem 

zweiten gemeinsamen Beitrag im 

November stellte der GEOPARK 

Sachsens Mitte das GEOPARK-

Mobil „Saxificus“ vor und benannte 

thematische Schwerpunkte und Zie-

le der Umweltbildungsarbeit. 

Die Arbeitsgemeinschaft deutscher 

Geoparks (AdG), in der auch der 

GEOPARK Sachsens Mitte e.V. Mit-

glied ist, hat Anfang Dezember ei-

nen gemeinsamen Presseartikel auf 

ihrer Website www.geoparks-in-

deutschland.de veröffentlicht, an 

dem alle Mitglieder mitarbeiten 

konnten. Auf der Website sind nun 

auch alle Pressekontakt aus den 

Geoparks einzusehen und es kön-

nen kostenfrei Anfragen für Presse-

bilder gestellt werden. 

Auch in der Sächsischen Zeitung 

wurde der GEOPARK Sachsens Mit-

te in diesem Jahr mehrmals thema-

tisiert – zuletzt Ende November in 

einem Artikel über den aktuellen 

Arbeitsstand zur Zertifizierung zum 

Nationalen Geopark und weitere 

geplante Vorhaben im Jahr 2021. 

PRESSEARBEIT IM GEOPARK 2020 

Quelle: Sächsische Zeitung, 19.11.2020 Quelle: Dippolds Bote, 07.08.2020 

Quelle: Amts– und Mitteilungsblatt Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, 15.12.2020 Quelle: Freitaler Anzeiger, 12.06.2020 
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KOOPERATION MIT DEM BERUFSBILDUNGSWERK DES SÄCHSISCHEN GARTEN-, 

LANDSCHAFTS- UND WASSERBAUS E.V.  

FORTBILDUNG DER GEOPARK-RANGER 

Am 16. und 17. Oktober 2020 fand 

eine Fortbildung für die zertifizier-

ten Natur- und Landschaftsführer 

(GEOPARK-Ranger) in Dorfhain 

statt. Die Herren Dr. Haubrich und 

Mögel referierten zu von den Teil-

nehmern selbst gewählten und kon-

kretisierten Themen. Es ging dabei 

vor allem um die Gesteinskunde zur 

Gebietskulisse, aber auch um Alt-

bergbau und Besiedelungsge-

schichte. Eine Exkursion zu Geolo-

gie, Boden und Natur zur praxisna-

hen Umsetzung der Inhalte ist noch 

geplant und wird nächstes Jahr 

stattfinden. 

Nachdem mit dem Staatsbetrieb 

Sachsenforst Rahmenverträge zur 

Pflege der sich auf dem Gebiet des 

Eigners befindlichen Geotope ab-

geschlossen worden, kommen dem 

GEOPARK Pflichten im Bereich der 

Verkehrssicherung an den Geoto-

pen zu. Dazu zählt vor allem die Ab-

sturzsicherung, die einmal jährlich 

und nach Extremwetterereignissen 

überprüft und dokumentiert werden 

muss. Gleiches gilt für die angren-

zenden Bestandsränder. Der GEO-

PARK freut sich daher, dass er ab 

dem nächsten Jahr Hilfe bei diesen 

Aufgaben durch das Berufsbil-

dungswerk des Sächsischen Garten-, 

Landschafts- und Wasserbaus e. V. 

bekommt. Als Kompetenzzentrum 

für die berufliche Bildung führt die-

ses auch Fachseminare zum Arbei-

ten mit Hubarbeitsbühnen, Abseil-

systemen und Motorsägen sowie 

Freischneideseminare an. Da diese 

bereits im Tharandter Wald stattfin-

den, wo sich viele derzeit pflegebe-

dürftige Geotope befinden, liegt die 

Aufgabenverknüpfung hier nahe. 

Am 16.11.2020 führten wir eine Vor-

ortbegehung mit einem Vertreter 

des Verbandes durch, der als Aus-

bilder beim Berufsbildungswerk 

tätig ist. Dabei wurden die Geotope 

des Tharandter Waldes besichtigt, 

darunter der Porphyrfächer, der 

Sandsteinbruch am Flügel Jäger-

horn, der Basaltbruch Ascherhübel 

und der Kugelpechstein. Besonders 

die Freischneideseminare sind für 

die meisten Geotope interessant, da 

die Gesteinswände durch Bewuchs 

zerstört werden können. Besonders 

akut ist dieses Problem am Gestein 

im Basaltbruch Ascherhübel. Auch 

bei der Aufwertung von Bodengru-

ben wurde Hilfe angeboten. Diese 

sind durch Verwitterung und Ein-

sturz häufig kaum mehr als solche zu 

erkennen. Die praktische Ausbil-

dung der Teilnehmer erhält so einen 

realen Zusatznutzen. Der GEOPARK 

freut sich daher ganz besonders 

über die zugesicherte Unterstützung 

bei der Sicherung und Verschöne-

rung der Geotope. Baumbewuchs und Durchwurzelung am Basalt-

bruch Ascherhübel [Foto: Stockmann/GEOPARK] 

Nationales Geotop 

„Porphyrfächer“ bei 

Mohorn-Grund. 

Auch diese Gesteins-

wand muss regelmä-

ßig von der Vegetati-

on befreit werden 

[Foto: Dr. F. 

Haubrich] 
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Über das Projekt haben wir zuvor 

schon kurz berichtet. Die Geo-

Kooperation ist ein Kooperations-

projekt, welches mit 80 Prozent aus 

Mitteln des Freistaates Sachsen und 

der Europäischen Union gefördert 

wird. Antragsteller sind die LAGs 

der beiden LEADER-Regionen Sil-

bernes Erzgebirge und LEADER 

AISAPARI. 

Der See Lappajärvi ist Europas 

größter Kratersee. Seine Entste-

hung verdankt er dem Einschlag 

eines Meteoriten vor 78 Millionen 

Jahren. Die Auswirkungen des Ein-

schlages sind in unserer Region im-

mer noch in einzigartiger Weise zu 

sehen und zu erleben. Um ihn her-

um ranken sich die spannenden 

Angebotes des Geoparks. Der GE-

OPARK Impact Craterlake strebt die 

Zertifizierung zum UNESCO Geo-

park an. Im laufenden Jahr haben 

wir uns seit Juni monatlich zu Onli-

ne-Meetings getroffen und gemein-

sam interessierende Themen aufge-

rufen. Wir konnten erfahren, wie die 

Finnen ihre Geopark-Partner bün-

deln, wie Tourismuspartner für die 

Region geworben und Wirtschafts-

partner einbezogen werden. Wir 

wollen die Themen Mobilität in 

ländlichen Räumen miteinander 

vertiefen und uns gegenseitig auf 

dem Weg zur Zertifizierung unter-

stützen. Exkursionen beider Geo-

parks und der Regionalmanage-

ments sind für das kommende Jahr 

im Vorbereitung. Eine Wanderaus-

stellung beider Partner ist geplant.   

Nun erhielten wir ein kleines finni-

sches Weihnachtsüberraschungspa-

ket mit regionalen Produkten. Unse-

re erzgebirgischen Düfte, Holzarti-

kel sowie regionale Sachen mach-

ten sich auf den Weg in den Nor-

den mit einem Prachtexemplar vom 

Andesit aus Freital. 

Alles in allem eine spannende Ko-

operation mit warmherzigen, fröhli-

chen Partnern. Das Gefühl einer 

beginnenden Freundschaft bahnt 

sich schrittweise an. 

GEO-KOOPERATION MIT DEM GEOPARK IMPACT CRATERLAKE LAPPAJÄRVI, FINNLAND 

„Wir müssen nicht glauben, dass alle Wunder der Natur in anderen Ländern und Weltteilen liegen. 

Sie sind überall. Aber diejenigen, die uns umgeben, achten wir nicht, weil wir sie von Kindheit an täglich sehen.“ 

Johann Peter Hebel (1760-1826), Literat und Naturforscher 

 

Im Namen des Vorstandes des GEOPARK Sachsens Mitte e.V. wünschen wir Ihnen 

ein besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues Jahr. 

Herzlichen Dank für die angenehme und kreative Zusammenarbeit.  

Mit Zuversicht blicken wir auf das kommende Jahr und freuen uns auf weitere erfolgreiche  

gemeinsame Projekte. 

https://kraatterijarvigeopark.fi/
https://kraatterijarvigeopark.fi/

